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V o r b e m e :c ~ u n ? 

Die Statistik üb"r den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Verordnung vom 20. Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr. 18 vox. 28. Januar 1958) 
erstellt. Die Angaben Berlins (West) werden in den Übersichten 1, 3, 4 und 
6 ausgewiesen. · 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, F'remdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Feril3n-
heime, Heilstätten, Sanatoriec. Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 

·Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden,. Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl dsr Fremdenübernachtungen 
während eines Jahres mindestens 25 % der EinwchLc•rzahl be crägt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehcrden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlJ.ch die Fremdenwaldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Söatisti8cher Bericht); zum 
1 • April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 VJm 14. September 1959). 

Außerdem werden die Ergebnisse für .Jugsndhe:rtsrgen und Kinderhei.me mit-
geteil t. 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ohne Berli.nr Im N:>vember 1959 hat der Fremdenverkehr in den 
Beherbergungsstätten der 2 453 Berichtsgemeinden mit 5, 4 Mill. ~'remden­
übernaohtungen gegenüber dem Vormonat eic.e weitere jahreszeitlich be-
dingte Abschwächung erfahren; er wies einen um rd. 2,5 Mill, geringeren 
Umfang auf als im Oktober 1959, nahm jedoch gegenüber dem glei~hen Monat 
des Vorjahre·s um 263 700 Fremdenübernachtungen oder 5,2 vH zu. 

5,0 Mill. oder 91,8 vH aller Ubernachtungen entfielen im Berichtsmonat 
auf Inlandsgäste und 444 600 auf Auslandsgäste. Gegenüber Novembe~· i 958 
haben sich die Übernachtungen der Inlandsgäste um 23.5 300 und die der 
Auslandsgäste um 28 400 erhöht. Die relati Vhl Veränderungen betrugen: 

F r e m d r;; ;~ ü b e r r. a c h t u n g e n 

November 1$59 gega,über Oki:obet 1959 
November 1958 gegllllÜber o~tobet• 1958 
Novembe1• 1959 gegenüber No*"ber· 1958 
November 1958 g~J•nüber No·,".,bec 1957 

insgesamt 

.• 31,4 ~ 
... 28;i 'o+l 
t 5,2 \1!1 
.;. 6,2 ~fl 

det• lda~dsgäste 

- 30,9 vH 
- 27,6 .;il 
t 5,0 1'11 
t 6,1 ·.11 

Am gesamten Übernachtungsaufkommen waren beteiligt, 

Heleis und Gasthöfe 
F:~de!'!he1 mf., Per.si onen und Hc,,)pi :8 
ütloi~:~ngs. Lind Farienhaime 
Hr..;1 ~stätter.~ Sanatot1 Br, L'. Kur~a::s+.a:-ten 

Behßf'bergungsbeh•i ebe """"m"" 
PM ''ai:qt:~.ru era 

I nsgesanrt · 

No·1"'ber 1959 
·~ 000 vH 

2 688,0 49~4 
937,5 l;J2 
44[\0 8,1 

~ 242,Lj 22,9 

5 307,7 97,6 
12-7,8 2,4 

5 4:15,5 100 

Oktober 1959 
1000 \1!1 

3 992,0 5:J,4 
1 494,1 18,9 

633,4 B,O 
1 :388~4 '17,5 

? 5U?,9 94,8 
412,:3 5,2 

7 920,2 100 
. 

der Auslandsgäste 

- 36,0 YH 
- 32,8 '111 
• 6,8 vll 
, 4,9 YH 

Nal'llliler 1958 
j(()J YH 

• • 
• • . • 
• • 

5 0~,8 97,6 
125,6 2,4 

5 197,4 100 
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Den größten Anteil an den Übernachtungen der jeweiligen Gruppe hatte Nord-
rhein-Westfalen bei den Hotels und Gasthöfen (22,5 vH) sowie Fremdenheimen, 
Pensionen und Hospizen (32,.1 vH), Niedersachsen bei den Erholungs- und 
Feri<:>nheimen (28, 1 vH), Baden·-Württemberg bei den Heilstätten, Sanatorien 
und Kuranstalten (26,9 vH) und Bayern bei den Pr.ivatquartieren (27,6 vH). 
Der Zuwachs an Fremdenübernachtungen im Berichtsmonat ist in der Haupt-
sache den Beherbergungsbetrieben zugute gekommen, und zwar nahmen die 
Übernachtungen in den Beherbergungsbetrieben gegenüber November 1958 um 
261 100 oder 5,2 vH, in den Privatquartieren dagegen nur um 2 600 oder 
2,1 vH ZU. 

. 1 ) 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer erhöhte sich bei den Inlands-
gästen geringfügig von 3,4 Tagen im November 1958 auf 3,5 Tage im Be-
riohtsmonat (Vormonat: 3,7 Tage), die der Auslandsgäste blieb mit 2,3 Ta-
gen unverändert (Vormonat: 2,1 Tage). Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer betrug in den 

November 1959 Oktober 1959 Novanber 1958 

Hotels und Gasthäfen 1,9 Tage 2,1 Tage 
Fremde.1heimen, Pensionen und Hospi:=_ar. 5,< Taga 6,7 Tage • 
Erholungs- und Ferienheimen 16,& Tage 16,8 Tage 
Heilstätten, Saoatorian und Kuranstaitao 30,0 Tage 31,0 Tage • 

. Beherbergungsbeti'i eben zusdllmlilr. 3,3 Tage 3,4 Tage 3,2 Tage 
PrivatqtJart!eren 9,1 Tage 8,3 Tage 9,2 Tage 

Insgesamt 3114 rage 3,5 Tage 3,3 Tage 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der insgesamt verfügbaren Betten-
kapazität hat sich von 19,5 vH im November 1958 auf 19,6 vH im Berichts-
monat nur geringfügig erhöht. Diese Erhöhung iE!t •. wie auch aus den Zu-
wachsraten der Fremdenübernachtungen ersichtlich - n~r den Beherbergungs-
betrieben zugute gekommen; der Ausnutzungsgrad in den Privatquartieren 
blieb unverändert. Barmerkenswert ist, daß der Ausnutzungsgrad de·r Betten-
kapazität in den Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten im Berichts-
monat noch 85,9 vH betrug, was auf einen fast ganzjährigen Kurbetrieb 
schließen läßt. Im einzelnen betrugen die ermittelten Werte in den 

Hotals und Gasthöfen 
Fremdfmhelmt~n, Pensiant'.;~ und Hcr.>ph::31l 
Erl'lo 1ungs-. und F e:·1 o/.'.ha1 iWJr. . 

Hei lstäth.'lJ Sal~ato;-1 'JD ~1nd Kcii'ar.sta iten 

Behe:'bergull<)sbe!i'i eben ms""'n 
Pr1 vatquarti "'"" 

Insgesamt 

z,~,a ~+I 

11,8 •,11 
38,3 lfl 
8\9 \~ 

Oktober 1959 

32,7 vH 
27,4 YH 
5::!,~ vH 
91,0 YH 

November 1958 

• 

27 ,o Vrl 36~9 vH 26,7 vH 
1,5 vH 5,0 vil 1,5 vH -----+-----------+---------

·J9,6 vH 27,6 '" 19,5 vH 

Im November 1959 sind in den Berichtsgemeinden außerdem in Jugendherber-
gen 130 007 Übernachtungen und in Kinderheimen '/85 267 Übernachtungen ge-
zählt worden; das waren 2,4 vH mehr bzw. 0,2 vH weniger als im gleiohen 
Monat des Vorjahres. 

Im Zeitraum ,Tanuar bis November 19~ sind vorläufig 11 7, 5 Mill, Fremden-
übernachtungen, davon 107,5 Mill. von InJandsgästen und rd, 10 Mill. von 

1) Bei.dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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Auslandsgästen, ermittelt, wordeno In den vergleichbaren E<oriohtsgemeinden 
betrugen die 

Zunahmen der FremdenübernaGhtungen 

insg~;.;amt der lr.1and.~gäste der Auslandsgäste . 

Januar bis November 1959 gegenüber 1958 
Januar bfs November 1958 geger:über 1957 

1000 
9 593,3 
6 251,3 

II! 1000 
8,!1- 9 101,6 
6,2 5 009,4 

'llt 1000 vtl 

9,3 491,7 5,2 
6,3 441,9 5,0 

Bundesländer, Im Berichtsmonat hat Nordrhein-Westfalen - wie in den Vor-
jahren- mit 1,1 MilL oder 20,9 vH aller Fremdenü-bernachtungen 
(Nov,1958: 20,7 vH) die Spitze übernommen vor Bayern mit 19,2 vH aller 
Übernachtungen (18,7 vH), Baden-Württemberg mit 18,7 vH (19,0 vH), Hessen 
- wie im November 1958 - mit 15,6 vH und Niedersachsen m1t 10,9 vH (11 ,2 vH). 
Abgesehen vom Saarland, das mit 44,0 vH -~wie in den Vormoüaten- den 
stärksten relativen Anstieg hatte, hat sich der Fremdenv~I'kehr Im Be-
richtsmonat gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres in Bayern mit 
82 200 Übernachtungen oder 8,6 vH am starksten ausgeweiteto Über dem 
Bundesdurchschnitt (+ 5,2 vH) lagen nur noch die Zuwaohsratsn in Nord·· 
rhein-Westfalen (+ 6,0 vH) und Schleswi.g-H,o1stein (+ 5,3 v:f), Durchschnitt-
lich am längsten aufgehalten haben sich die Gäste im November in Hessen 
( 4, 3 Tage), Rheinland-Pfal z (4, 1 Tage) und Baclen-Württemberg (3, 9 Tage) o 

Bei den Übernachtungen d_er Auslandsgäste führt Bayern mit einem Anteil 
von 99 800 oder 22,4 vH vor Nordrhein-Westfalen mi.t 21,4 vH, He.ssen mit 
15,2 vH und Baden-Württemberg mit 14,9 vHo Überdurchschnittlich war der 
relative Anstieg im Berichtsmonat gegenüber November 1958 in Schleswig-
Holstein (+ 20,0 vH), Niedersachsen (+ 9,9 vH), Bayern (+ 8,8 vH), Baden-
Württemberg (+ 7,6 "H) und Hessen (+ 7,3 vH)o Abnahmeil waren in Rheinland~ 
Pfalz (- 12,8 vH) und im Saarland (- 6,7 vH) festzustelleno 

Die Stadtstaaten Harnburg und Bremen hatten im Berichtsmonat gegenüber 
November 1958 bei den Übernachtungen insgesamt Zunahmen um 1,5 vH bzwo 
2,3 vH zu verzeichneno In Harnburg entfielen von 100 tjbernachtungen 
31,9 und in Bremen 17,3 auf Ausländer, deren Übernachtungen gegenüber 
November 1958 in Harnburg um 8,2 vH und in Bremen um 3,5 vH zugenommen 
habeno 

Gemeindegruppen: Die ·168 Heilbäder konnten ihren Anteil am Gesamtfrem-
denverkehr mit 2,1 Millo Übernachtungen oder 38,8 vH gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres (38,1 vH) durch eine Zunahme um 137 500 
oder 7,0 vH weiterhin erhöheno Stark zugenommen haben die Übernachtungen 
auch in. den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden", in denen 1,4 Millo oder 
25,4 vH aller Übernachtungen gezählt wurden, und zwar um 72 100 oder 
5,5 vHo In den Großstädten mit 1,5 MilL Übernachtungen lag die Zu-
wachsrate von 3,3 vH erheblich unter dem Bundesdurchschnitt (+5,2 vH), 
desgleichen in den Seebädern(+ 3,7 vH) und Luftkurorten(+ 1,7 vH)o 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den Heilbädern er-
höhte sich von 12,7 Tagen im November 1958 auf 13,4 Tage im Berichts-
monat. In den Luftkurorten und Seebädern hielten sich die Gäste - wie 
im November 1958 - 5,8 Tage auf. 

Der Hauptanteil des Ausländerverkehrs entfiel mit 322 200 Übernach-
tungen oder 72,5 vH (Nov,1958: 7),1 .vH) auf die Großstädteo Gegenüber 
November 1958 nahmen die Ausländerübernachtungen relativ stark in den 
Heilbädern (+ 19,5 vH) und in den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn 
(+ 7,2 vH) zuo Unter dem Durchschnitt (+ 6,8 vH) lag die Zuwachsrate der 
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Großstädte (+ 5,9 vH), die mit 17 900 Ausländerübernachtungen jedoch den 
stärksten absoluten Zuwachs hatten, und der Luftkurorte (+ 1,2 vH), während 
in den Seebädern eine Abnahme von 2,6" vH festzustellen war. In den Heil;. 
bädern erhöhte sich die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslands-
gäste von 3,0 Tagen im November 1958 auf 3,5 Tage im Berichtsmonat und 
in den Luftkurorten von 2,7 Tagen auf 2,9 Tage. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüber-
nachtungen betrug im Berichtsmonat 8,2 vH (Nov.1958: 8,1 vH). Mit Ausnahme 
der USA, die um 5 600 Übernachtungen oder 7,4 vH unter dem gleichen Vor-
jahresstand blieben, waren bei allen wichtigen Herkunftsländern Zunahmen 
- allerdings in unterschiedlicher Höhe - festzustellen. Stark zugenommen 
haben die Übernachtungen der Gäste aus Großbritannien (+ 25,0 vH), Frank-
reich (+ 18,0 vH), Italien (+ 17,9 vH), Schweden (+ 17,4 vH), den Nieder-
landen (+ 10,7 vH) und der Schweiz (+ 7,9 vH). Demgegenüber lagen die 
Übernachtungen der Dänen nur um 4,9 vH, der Österreicher um 4,8 vH 
sowie der Belgier und Luxemburger um 4,1 vH über dem vergleichbaren 
Vorjahresstand. 
Die Anteile der wichtigen Herkunftsländer an den gesamten Ausländerüber-
nachtungen betrugen in vH: 

rbv01ber 1959 NovODber 1958 NovODber 1959 No'!lllllber 1958 

USA 15,9 18,4 Österreich 6,3 6,4 
Großbritannien 8,8 7,5 Belgien und Lux1111burg 4,3 4,4 
Italien 8,6 7,8 Schweden 4,1 3,8 
Ni eder 1 ande 8,0 7,7 Oän1111ark 3,9 4,0 
Frankreich 7,5 6,8 Übri ges furopa 25,1 25,8 
Schweiz 7,5 7,4 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung iler im Bundesge-
biet stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien 
der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. 
Deutschland), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA) 
vorgenommen wird. Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher 
Länder, deren Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

• 

Berlin (West): Im November 1959 sind 111 300 FremdenÜbernachtungen, 
darunter 26 300 oder 23,6 vH von Auslandsgästen, ermittelt worden. Der 
Zuwachs gegenüber November 1958 betrug 3,1 vH bzw. 15,1 vH. Im Ausländer-
verkehr stellten die Gäste aus" den USA mit 25,8 vH aller Ausländerüber- • 
nachtungen das stärkste Kontingent. Die Gäste hielten sich im Durchschnitt 
3,2 Tage auf, die Auslandsgäste allein 3,7 Tage. 

IL Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im November 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
7,3 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 3,9 Mill. 
von Inländern und 3,4 Mill. von Ausländern, gezählt worden. Der Anteil der 
Grenzübertritte von Inländern verminderte sich von 58,9 vH im November 1958 
auf 53,6 vH im Beriohtsmonat. 
Die relativen Veränderungen gegenüber dem Vormonat "bzw. !gleichen Monat 

"des Vorjahres betrugen: 

Novooiler 1959 gegenüber Oktober 1959 
NoVODber 1959 gegenüber No'!lllllber 1958 

lnagesanrt 

• 34,3 ll1 
• 3,4 ~ 

Grenzübertritte 
der Inländer 

• 29,0 ~ 
-12,1 vH 

der Ausländer 

• 21,0 ~ 
+ 9,0 ~ 

.An den Straßengrenzübergängen wurden im Berichtsmonat 92,2 vH aller 
Grenzübertritte (Nov.1958: 92,4 vH) ermittelt, auf den Grenzbahnhöfen 6,0 vH 
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(5, 7 vR), in den Seehäfen 1 ,0 vH ("I, 3 vH) und auf den Flughäfen 0,8 vH 
(0,6 vH)o Zugenommen hat die Zahl der Grenzübertritte im Berichtsmonat 
gegenüber November 1958 beim' Einreiseverkehr über die Flughäfen(+ 29,5 vH) 
und Grenzbahnhöfe (+ 2,2 vH), während sie beim Einreiseverkehr über die 
Seehäfen (- 24,6 vH) und Stra.ßengrenzübergänge (~ 3, 7 vH) abgenolllllien hat. 
Im Berichtsmonat war - wie auch im Vormonat - der Einreiseverkehr über die 
deutsch-niederländische Grenze mit 2,1 Millo Grenzübertritten am stärksten; 
diese Zahl lag jedoch um 27,9 vH unter dem Novemberergebnis des Vorjahres. 
Stark rückläufig war noch der Kinreiseverkehr über die deutsch-dänische 
Grenze (- 24,0 vH), während an den anderen Grenzabschnitten Zunahmen zu 
ve_rzeichnen waren. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, 
die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht 
vergleichbare Außerdem erfol'gt die Zuordnung der Gäste in der Fremdsn-
verkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staats-
angehö.rigkeit, 

Im November 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschlo Saar-
land 2, 7 il!ill. Grenzübertritte ein·~ und durchreisender Personenkraft-
fahrzeuge, davon 1,57 ;MilL oder 57,1 vH deutsche und 1,18 MilL aus-
ländische Kraftfahrzeuge, ermittelt worden" Durch die Änderung des 
Erfassungsbereiches .. die Erfassung erfolgte bis zum 5"7,59 im Ab-
schnitt Saarland an der Zollgrenze Rheinland·~Pfalz/Saarland, jetzt 
an der saarländisch-französischen und -luxemburgischen Grenze - ist 
ein Vergleich mit dem Novemberergebnis 1958 nicht möglicho 

Im Berichtsmonat waren an allen Grenzübertritten beteiligt die Per-
sonenkraftwagen mit 83,1 vH, d~e Krafträder mit 16,2 vH und die Omni-
busse mit 0,7 vHo Mit Omnibussen reisten 351 600 Personen ein, darunter 
110 900 im Gelegenheitsverkehro Die Zahl der mit deutschen Omnibussen 
im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen belief sich im Berichts-
monat auf 63 100, davon hatten 24 800 oder 39,3 vH ihre Fahrt in den 
Niederlanden und 11 300 oder·17,9 vH in Österreich angetreteno Von den 
mit ausländischen Omnibussen im Gel.egenhe.i tsverkehr eingereisten 47 800 
Personen kamen 20 2.00 oder 42,) vH aus Frankreich und 14 800 oder 31,0 vH 
aus den Niederlanden" 

Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Re.iseverkehr 
· Im November 1959 beliefen sl.ch im Bundesgebiet einschL Berlin (West) 
die Devisenei.nnahmen im Reiseverkehr auf DM 119,0 Mill o, die Devisen-
ausgaben auf DM 109,2 Mill o, Das waren 21 ,, 3 vH bzw o 36,5 vH 'weniger 
als im Oktober 1959, Gegenüber November 1958 haben die Einnahmen um 
DM 13,2 MilL oder 10,0 •rH abgenommen, di.e Ausgaben um DM 7,4 MilL oder 
7, 3 -.rH zugenommen, . 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung .einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch ei.ne Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da di.e DM-Beträge, die v9n deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter· Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über, die auslän-
dischen Geldinstitute wieder zurii,okgeflos!len sindo 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfall's nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatisti.k, die, nur 
die ÜbernachtungsgästO, in den Beherbergungsstätten erfaßto Außerdem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wob,nsitzland, d.ie der De-.riseneinnahmen nach dem Währungslando 
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1, Frondenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1959 nach Gemeindegruppen und Ländern 

Be- . Fromdelll1oldunaon 1i Fremdeniibemachtu~aen 2 Zu·(+) bzw. Abnahme (•) 
darunter darunter Anteil der im Durchschnitt gegenüber 

G"'ol nd09ruppt Mchts- insgosomt Ausl'"ds- losgesamt Auslands- Auslands· aller der Aus lru1ds• November 1958 4) 
Land orte gäste 3) gäste 3) gäste Fr..,den gäste zuSp.4_1 zu Sp,6 

A.l12ah 1 100l lii 100l lii Ta e >il 
1 2 3 r--4 5 6 7 . 8 9 10 11 12 - --

Großstädte 49 718,1 144,0 1 456,5 26,8 322,2 72,5 22,1 2,0 2,2 + 3,3 + 5;9 
Hei lbädor (ohne Seobäde1·) 168 157,7 8,8 2 109,0 38,8 31,2 7,0 1,5 13,4 3,5 • 7,0 + 19,S 
darur~or 

hei lk limathche Ku<"rio 19 18;2 1,1 245,8 • 4,4 • 1,8 13,5 4,2 . 2,3 • 5,0 
Kneippkurorte 24 19,8 1,1 150,1 • 5,2 • 3,4 7,6 4,7 + 8,5 , 9o,7 

Luftkurorte :m 70,6 3,3 407,2 7,5 9,7 2,2 2,4 5,8 2,9 ; 1,7 + 1,2 
Seebäd!i• 63 14,5 0,7 Bll,1 1,5 1,4 0,3 1,7 5,8 2,1 ; 3,7 - 2,6 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1836 645,9 38,1 1 378,6 25,4 80,0 18,0 5,8 2,1 2,1 ; 5,5 + 7,2 

Insgesamt 2453 1 606,9 195,0 5 435,6 100 444,6 100 8,2 3,4 2,3 t 5,2 • 6,8 

da·>'ln 
Schleswig-Holstein 165 61,2 6,1 196,6 3,6 11,0 2,5 5,6 3,2 i,B + 5,3 t 20,0 
Hamburg 1 81,4 22,6 181,·1 3,3 57,8 13,0 31,9 2,2 

. 
2,6 t 1,5 + 8;2 

Niedersachsen 362 189,3 10,1 593,4 10,9 21,4 4,8 3,6 3,1 2,1 + 2,7 • 9,9 
Bremen 2 27,2 4,6 51,1 0,9 8,8 2,0 17,3 1,9 1,9 + 2,3 + 3,5 
Nordrhein-Westfalen 390 350,2 ,42,5. 1 133,6 20,9 95,3 21,4 8,4 . 3,2 2,2 + 6,0 + 5,2 
Hessen 238 196,3 30,0 Bll9,1 15,6 67,4 15,2 7,9 4,3 2,2 • 5,0 t 7,3 
Rhoinland-Pfalz 188 82,5 6,6 341,6 6,3 12,3 2,8 3,6 4,1 1,9 + 2,6 • 12,8 
Badon.Württomberg 395 262,2 31,6 1 015,4 18,7 66,2 14,9 6,5 3,9 2,1 • 3,3 • 7,6 
8ayem 664 345,0 38,6 1042,4 19,2 99,8 22,4 9,6 3,0 2,6 + 8p • a,8 
Saarland 48 . 11,6 2,3 31,2 0,6 4,6 1,0 14,7 2, 7 2,0 f 44,0 • 6,7 

Berlin (West) 1 35,2 7,0 111,3 • 26,3 • 23,6 3,2 3,7 + 3,1 •. 15,1 

1) Im Berichtsmonat neu angek01111eno Fnmde.• 2) 6ezählt sind nur dh 1<1 den Beherbergungsstätton einschl, Prlvatquarllel"t ·aber nicht in .ilgendhorbergen, Kinderheimen und sor.stigon Massormnterkünfton • 
gegen Entgelt übl!l'l1llchtenden Reisenden, olnschl, dlll' Obomachtungen der aus dem \bnoonat noch anwesenden Fremden,• 3) Personen mlt ständlg11111 Wohnsitz Im Ausland, Bei den Angehöl'igen der im Sundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt dlo Zuordnung nicht l"'er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondorn auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über 
d011 Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Oi.e Vergleiche bezlohon sich nur auf die Berichtsorte, für die Vergleichszahlen \~rliegen, 

• • 
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2. Fromdonübernachtungon1) i" den Ländern lrn November 1959 nach Gooelndegruppen 

Grollstädte Ho11bädor 2) Luftkurorte Seebäder Sonst l go F riJIIId•nv.riehrsgemelridM 

Land Bo. Fromdenübornaohtunaen 8o. _ Fr!llldonübernaohtu11!1_en 
B ... Fremdenübe achtungen 

B ... Fremdonübornaohtungen Bo. ·Fr.,de!iib•rn•cht~~no'" 
darunter daruntor darunter _ darunter · d.runtor rlchts. lnsgi!Sarnt Ausland;>. rlchts- lr.sgesamt Auslands• richts- insgosamt Auslands• rlchts• I nSll•sarnt Auslallds- r!chts• !"sgiiSi!rl · Auslands• ortt aä•h 3) ori:e gäsh 3} orte gäst• 3) erto 

~äste a or1e 
.aä~t- :1L j ~ 

Sch 1e.swfg.Ho lshln 2 a; 607 3 i53 4 37 337 202 65 34264 449 41 52.110 "162 53 46 328 5 790 

ß..0tl1'g 1 181100 57 811 • - • - - • - - . - . . . 
. 

Ni odersachsen 4 92 261 iO 724 :19 211 553 1n:l 40 5!l 999 1 038 22 32 028 641 267 ' 191 521 '! 240 

Bremen 2 51 092 8 8:30 - . . . . - . - . . - . 
Nordrho!r-Wesihlon 22 370 121 69 66:i 23 I#,?Qj 5646 26 39 7&1 28'1 • . . 319 276 95:l 19 66'i 

Hes.•e.n s 7fli 520 5.5 4&5 21 480 5'/lf 5 953 24 31 274 589 . . - 188 129 638 5 :l?l; 

Rnefnland-Phh 2 1G 82? 2 086 17 181 743 1 278 16 25 320 642 . . . 153 114 751 8284 

Bad...WUrttemborg 5 192 %6 35 6'17 46 420 509 10 94) 111 139 636 2 020 . . - 233 262 24:1 17 59it 

Bayern 5 302 Z19 75 276 28 330 540 5 ltl'l 55 76 990 4 67? . • . • 576 332 670 14 402. 

Saarland 1 12 733 2 916 - .. . - • . - . . 47 18491 1 674 

lnsgosaot 49 1456 546 322 2Z1 166 2 109 047 31 Z:l1 337 407 244 9 697 63 84138 1403 1 836 1 378 595 80 031 
.. 

1) Gozählt sind nurdie ln den Behtrbergungsstäthn olnschl. Privatquartiere • aber nicbt in Jugendherbergen, Kinderliefmon und sonstigen Massenunhrkünften. gegen Entgelt übernacf!tenden Reisendon oinschl •. 
dor Ubornacbtungen der aus dem \ll""'nat noch anwesenden Fr.,den •• 2) Ohne Seebäder,• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland. Bei den Allgehörigen der im BUndesgebiet .statfonitl'ten ausländischen 
streitkrätlo erfolgt dlo Zuordnung nicht lmmor nach d1m Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können dfe Zahlen über don Ausländerfremdenverkehr 
überhöht sein. 

_,_. -".. _ _"_.; .. ;;..,- .. :·/.ii,__~~Wk:cii;·::.+.h'fuj).-.? · &ot-.!UvJ • .-~~~_;._ .• L_~- ;~.;,:v:.::_;_!;., .. ,'~,,._~,~~'-- -~ ,_...:. .... -::...~. -. ':- -~ t.,_.;_; .••. .:.. -3 --~-· __ :-:;__,:..,.. ______ !_ -~_ • .".;.~'----~-- ... ~-.'-'...".; : . ..,~-.. • ,... . .-. ___ .,.. .. '-.-:. . ~-- _;,,: __ 
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RQtels Qnd Gasthöfe 1) . ·... . . 

Land Freoden- Durchschn. 
eldungen übemachtungen Aufenth.-

3) 4) deuer 
>. 1 000 vH Taae 

chleswfg-Holsteln 53,3 91,3 3,4 1,7 

amburg 62,7 128,9 4,8 2,1 

Iedersachsen 167,7 290,8 10,8 1 '1 
!Jremen 25,1 42,2 ·1,6 1,7 . 

Nordrheln-Westfal en· 313,6 604,3 22,5 1,9 

essen 113,5 391,3 14,6 2,3 

Rhoinland-Pfalz 72,2 143,2 5,3 2,0 

aden-twrtteoberg 230,9 450,7 16,8 2,0 

llayem 276,3 520,3 19,3 1,9 

aarland 11,2 24,9 0,9 . 2,2 

lqsgesamt 1 386,6 2 688,G 100 1,9 . 

erlin(West) 28,1 lli,4 . 3,1 
> 

3, Fr .. denmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländem Im Novaober 1959 

nach Bet M ebsart an 

' 
Frandenhei me, Pensl onen Erholungs-und Ferien- Hel lstätten, SenatoMen 

·. und· Hosoi ze 2 heime - und Kuranstalten 
Fr .. den- Ourchschn. Fremden- Ourchschn, Ersmden- Ourchschn, 

meldungen Übernachtungen Aufenth,· meldungen übernachtungen Aufenth,• meldungen übemachtungen Aufenth.-
3 41 dauer 3)1 4 dauer 3) 4) dauer 51 

1000 vH Taoe 1000 vH Taae ·] 000 vH Taae 

2,0 16,0 1,7 8,1 2,0 23,8 5,4 11,9 1 '1 5H,l 4,7 
6) 

• 
18,7 52,2 5,6 2,8 - - - - • - . -
9,6 82,0 8,7 8,5 8,0 123,6 28,1 15,5 1,9 83,8 6,7 6) 

• 
2,0 8,9 0,9 4,3 - . - - ·- - . -

27,7 301,1 32,1 10,9 2,8 50,5 11,5 18,2 3,5 156,4 12,6 
6) 

• 
10,8 128,5 13,7 11,9 4,1 00,3 18,3 19,4 6,8 234,3 18,9 6) . 
3,2 18,7 2,0 5,8 2,3 42,8 9,1 18,9 3,8 130,9 10,5 

6) . 
18,3 122,5 13,1 6,7 4,5 78,5 17,8 17,5 6, 7 334,3 26,9 

6) 
• 

54,3 207,1 22,1 3,8 2,7 39,1 8,9 14,2 8,4 24(),6 19,4 28,7 

0,1 0,6 0,1 4,5 0,1 1,4 0,3 11,3 0,1 3,7 0,3 
6) . 

146,7 937,5 100 6,4 26,5 44(),0 100 16,6 33,0 1 242,2 100 6) 
• 

7,1 24,8 . 3,5 - . . - - - . . 

Prf vatquartlere 

Fremden- · Ourchschn, 
~eldungen übemachtungen Aufenth.-

3)1 41 dauer 
1000 vH Taue 

2,2 7,5 5,§. ""·· 3,4 
- - - -

2,0 13,1 10,3 6,5 

- - - -
2,6 21,3 16,7 8,3 

., . 1,1 14,6 11,4 12,9 

1,0 5,9 4,6 6,0 

1,8 29,4 23,0 16,4 

3,2 35,3 27,6 10,9 

o, 1 0, 7 0,6 10,1 

14,0 127,8 100 9,1 

- - - -
1) Elnsch1. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) EinsehT. Kurhäuser mit Heimcharakter.- 3) Im Berichtsmonat neu engakommene Fremde.- 4) Einschl, der llbernachtungen der eus dem Vormonat noch anwesenden 
Fremden.- 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Freoden kenn es vorkommen; daß die durchschnltt11che Aufenthaltsdauer über der höcnstmög1ichen monatlichen Aufenthaltsdauer 
(31, 30 bzw. 28 Tage) Hegt •• 6) Aufenthaltsdauer über 30 Tage (s.Anmerkung 5). . 

• • 

-"''-



• • 
4, Fr.,denübomachtungon in den .ländem im 'Novonber 19)i9 nach Betriebsarten 

- Anteile der Bflri ebsarton -

r·-- davon ,. 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fromdenhelme,'Penslonon Erholungs- und Ferien- Heilstätten, Sanatorien Pri vat quart i ere und Hospize 2) heime und Kuranstalten --. Anzahl '111 

Schleswig-Holstoin 1!lS iill6 46,4 8,1 12,1 29,6 3,8 

Hambur'g 181100 71,2 28,8 - - . - -

, Niedersachsen 593362 49,0 13,8 20,9 14,1 2,2 

Br~~nen 51 092 82,7 17,3 - - -
Nor~rhein-Westfalen 1 133 626 53,:3 26,6 4,4 13,8 1,9 

-~ 
-~ 

Hessen 8lt9 10S 46,1 15,1 9,5 27,6 1, 7 

Rhefnland-Pfalz 341 641 41,9 5,5 I 12,6 38,3 1, 7 

Baden-Württonborg 1 015 354 44,4 12,1 7, 7 32,9 2,9 

Bayem -, 042 419 49,9 19,9 I 3,7 23,1 3,4 

Saarland 31 224 79,7 2,0 4,3 11,8 2,2 

Insgesamt 5 435 570 49,4 17,2 8,1 22,9 2,4 

Bor li n (West) 111 277 77,7 22,3 - - • 
'. - . ------------

1) Efnschl, Kurhäuser oft Hotelcharaklll',• 2) EinS~:hl, Kurhäuser olt Heimcharakler. 

~~ ',-. - _ _,_ 
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5. Fremdenme!dung~1 und Fremdenübernachtungen 1• November 1959 sowie Fremdenübernachtungen 
in den Mor.aten Oktober bis Noveoiler 1959 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Durch- Fremdenübernachtungen 3) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Ständiger Wohnsitz der Fremden l) Fremden- Fremden- schnitt lf ehe ·Oktober Zu- ( +) bzw. Abnahme H der Fremdenübernachtungen meldungen 2) Übernachtungen 3) Aufenthalts- bis gegenüber Oktober (Ni cht Staatsangehörigkeit) dauer gegenüb~ Noveoilar 1958 4) November 1959 bis November 1958 4) 

· Anzah I I aoe vH . Anzahl vH 

I. Deutsch I and 5) I 41l 043 4 988 895 3,5 + 5"0 12 211 295 + 7,7 

!!.Ausland 194 963 444583 2,3 + 6,? I 139 563 + 9,9 
davon 
Belgien und Luxemburg 10 352 19 197 1,9 + 4,1 54 132 + 13,0 
Dänemark 10 305 17 531 1,7 + 4,9 . 55 667 + 11,0 
Finnland l 499 3370 2,2 t 13, l 9 561 + 22,4 
F ,-.,.,krei eh 16 495 33 388 2,0 + 18,0 83 421 t 21,6 
Griechen land 2 783 10 474. 3,8 t 23,2 2ü 733 t 14,0 
Gn;Bbritannien und Nordirland 14 072 39 261 . 2,8 25,0 104 719 25,6 t t 

r lrlar.d 293 870 3,0 • 2,9 l 860 t 12,0 
lsland 379 l Oll 2,7 + 15,0 2 518 + 12,3. 
Italien 14 464 38 085 2,6 + 17,9 83 940 + 17,6 
Nieder lande 20 474 35 383 1,7 + 10,7 99 130 + 13,3 

I NoNegen 3408 7790 2,3 + I ,0 18 744 + 13,7 
Österreich 13 578 28 074 2,1 t 4,8 70 297 + 17,3 
Polen 669 I 876 2,8 - 8,8 4772 • 8,1 
Por1ugal 489 1 48i 3,0 - 15,7 3546 - 14,5 
Schweden 9 181 18 327 2,0 t 17,4 49 428 t 10,9 
Schweiz 15 127 33 146 2,2 + 7,9 92 752 + 5, I 
Sowjet-Union 707 2660 2,8 t 107,8 5 207 t 113,8 
Spanien 2%3 7 969 2;7 - 2,5 18 604 • 6,3 
Tschechoslowakei 557 I 225 2,2 . 21,3 3 Oll - 33,8 
Türkei 2C66 7313 3,5 + 30,5 14 814 t 17,5 
Übriges Europa 4 398 II 572 2,6 + 2,5 26 713 + 8,7 
Afrika 2 397 8217 3,4 - 26,1 19 992 - I, 7 
Asien 6 365 21 910 3,4 + 8,1 48695 +- 10,7 
Australion 699 I 795 2,6 - 4,2 3 973 - 16,9 
Kanada l 944 4240 2,2 - 1,1 10628 - 3,5 
Süd- und Mittelamerika ' 4 366 13 539 3,1 .. 0,4 34840 + 2_,4. 
Verein~gte Staaten wn Amerika 33 399 70 810 2,1 - 7,4 188331 - 2,5 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 534 4 lli9 2,J • 7,5 9 535 + 19,1 

, IH. Ohne Angabe des Wohnsitzes 869 2092 2,4 - 4,0 '• 881 + 7,4 

Insgesamt (Summe I bis 111) 16Cli 875 5435 570 3,4 . 5" 13 355 739 
.· 

7,9 + •' + 

Au&rdm 

' 

in Jugendherbergen 73 160 130007 1,8 + 2,4 528 818 + 6,1 
dar'Unter Aus Iänder 4 463 6 219 1,4 + 10,9 19.619 . 5,6 

in Kinderheimen 24 435 785 267 6) 0,2 I 795 833 0,5 . • 6) - t 

danmtel' Aus Iänder ll 377 . . 26,7 921 t 3,8 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet statlor,ierl:er. ausländf<sahe.1 ~cNitkräfte orfoM die ZLW<hlng nicht 111001' nach daß Huhnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sondern auch r.ach de1• staatsangehörigkalt (z.B, USAJ, Insoweit können die lahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht seb,. 
2) I• Berichtsmonat nau angekommene Fremde,- 3) Gezählt sind nur dfe in den Seherbergungsstätten efnschl. Privatquartiere- aber nicht in Jugend-
neri>ergen, KinderheimB!l und sonstigen Massenunterkünften (s,'AuBerdm'.Positfon) -gegen Entgelt übemachtenden ReisecdB!l, ~einschl. der Ubermcn-
tungen der aus dem \llrmonat noch anwesenden Franden,q 4) 01 e Verg Iei ehe bezi etien sieh nur auf die Ber!chtsor!e,. für die Verg leichszah Jen vorlf egen,. 
5) Einsch!, ßer');n und sowjetische Besatzungszone •• 6) Wegan dill' Nichterfassung der aus d"' \brmonat ooch anwesenden Fremden, deren Ubernachtungen 
jedoch erlaßt werden, Ii eg! der rechneri sehe Wert der .durchschnitt Iichen Aufentha Jtsdauer über der höchstmög II chen monat 11 eh !!!I Aufentha 1tsdauer 
iltln 30 Tage118 

' 
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-- Belgien ""d 
L•nd Lux~nbum ' 

A!'''i'lL VH 
Schleswig-Hohtein 12 0,4 
H'lßlburg 1054 .1,5 
NI eder•achsen 858 4,5 
Bremen . 202 1,0 
Nordt'ilei n-Westfalen 8 697 45,l 
Hassen 2418 12,6 
Rhein land-Pfa 1z 905 4, 7 
Badao-Württemberg 2 412 12,6 
BaYOI"l 2 414 12,6 
Saarland 1fi5 0,8 

lnsga•amt 19 197 100 
Berl!n (West) 413 • 

land Insgesamt 

Anzahl 

Sch leswig-Ho 1stein 10 956 
Hanllurg 57 811 
Niedersachsen - 21 416 
Br."en 8830 
Nordrhein-Westfalen 95 263 
Hessen 67 401 
Rhoinland-Pfalz 12 290 
Baden-Württemberg 66236 
Bayern 99 790 
Saarland 4590 

Insgesamt 444 583 
Berlin (West)' 26286 

------- -- ~------

6. Übernachtungen vo61andsgästen1) in den Ländern im November 1959 nach wicht. Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Gro8bri tanni en ltaHen NIeder lande österPei eh und Nordirland 
J1n7.ah1 vH Anzah 1 _II]! Anzahl ;'fl Anzahl vH Anzahl . vH ,. _ An'"hl vH 

3 347 19,1 . 222 o, 7 1040 2;5 15~ 0,4 1 926 5,4 166 0,6 
6 258 35,7 1696 5,1 4 665 11,9 3 758 9,9 4 123 11,7 1 658 5,9 
1 511 8,6 858 2,6 4 919 12,5 1112 2,9 2611' 7/t 1 012 3,6 

730 4,~ 387 1,1 671 1 '7 436 1' 1 1 630 4,6 282 1,0 
1 725 9,8 8306 24,9 n 691 29,8 7 638 20,1 11 911 33,7 3449 12,3 
l 43.5 8,2 4 457 13,3 54i0 13,8 4 551 12,0 4 160 11 '7 2 480 8,8 

212 1,2 1631 4,9 937 2,4 956 2,5 1 157 3,3 398 1,4 
1 192 6,8 7296 21,8 4 256 10,8 6 255 16,4 4 182 11,8 4 598 16,4 
1 114 6,4 5 596 16,8 5 571 14,2 12 964 34,0 3 507 9,9 13 964 49,8 

7 o,o 2 9.19 8,8 101 0,3 261 0;7 176 0,5 67 0,2 

17 531 100 33 388 100 39 261 100 38 085 100 35 383 100 28 074 100 
929 . 1 590 . 2 590 . 1 159 ' 2 052 . 1 732 • -

b) Anteile de;" Herkunftsländer 

darunter 

Schweden 

Anzahl vH 

1 214 6,6 
7 627 41,6 
1088 6,0 

352 1,9 
2732 14,9 

. 1 758 9,1i 
205 1,1 

1 636 8,9 
l 699 9,3 

16 0,1 

18 327 100 
1 801 . 

Bolgien und Dänemark Frankreich Großbritannien I lta li en Niederlande Österreich Schweden Luxemburo und Nord! rland -
. . vH 

0,7 30,5 2,0 9,5 1,4 17,6 1,5 11,1 
1,8 10,8 2,9 8,1 6,5 7' 1 2,9 13,2' 
4,0 7,1 4,0 23,0 5,2 12,2 4, 7 5,1 
2,3 8,3 4,4 7,6 4,9 18,5 3,2 4,0 
9,1 1,8 8, 7 12,3 8,0 12,5 3,6 2,9 
3,6 2,1 6,6 8,0 6,8 6,2 3, 7 2,6 
7,4 1,7 . 13,3 7,6 7,8 9,4 3,2 1,7 
3,6 1,:8 11,0 6,4 9,4 6,3 6,9 2,5 
2,4 1' 1 5,6 5,6 13,0 3,5 14,0 1, 7 
3,6 0,2 64,0 2,Z 5,7 3,8 1,5 0,3 

4,3 3,9 7,5· 8,8 8,6 8,0 6,3 4,1 
1,6 3,5 6,0 9,9 4,4 7,8 6,6 6,9 

--

Vereinigte Sta;.-
Schwe]7. ten VGn Amerika 

Anzahl vH Anzahl vH -
152 0,5 700 ' 1,0 

2 719 8,2 4 522 6,4 
1 186 3,6 2394 3,4 

226 0,7 2 222 3,1 
5 431 16,4 9217 13,0 
4 023 12,1 20 940 29,6 ! 

630 1,9 3 345 it; 7 
1Q 064 30,4 10 364 14,6 
8 535 25,7 16 885 23,9 

180 0,5 221 0,3 

33 146 100 70 810 100 
1 665 • 6 778 • • 

Schwel z \lerel nf gte Staa• 
· t en von Ameri ka 

-

1,4 6,4 
4, 7 7,8 
5,5 11,2 
2,6 

. 

2.~,2 
5,7 9,7 
6,0 31,1 
5,1 27,2 

15,2 15,6 
8,6 16,9 
3,9 4,8 

7,5 15,9 
6,3 ' 25,8 

1) Personen mit >1ändig.., Wohnsitz im Auslaqd. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet sMionierten ausländischenstreitkräfteerfolgt die Zuordnung nicht i""er nach dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), 
sondern auch nach der S!:aatsangehörigl<eit (z,B, USA), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht seln, 
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Gemeindegruppe 
Berichtsort 

2 453 Fremdenverkehrsgemeinden 

49 GroBstädte 
darunter 

Augsburg 
Sielefeld 
llonn 
Braunschwel g 
Bremen 
Brememaven 
Darmstadt 

i. 
' Dortmund 

Oüsseldorf 
Ouisburg 
Essen 
Frankfurt a.M. 
Freiburg/Br. 
Harnburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 6) 
Ki e 1 
Köln 
Lübeck 
Mainz 

. Mannheim 
München 
Münster i .w. 
Nürnberg 
Oldenburg (Oidenburg) 
Osnabruck 
Regensburg 
Saarbrucken 
Stuttgart 
Wiesbaden 7) 
Würzburg 
Wrnper!:al 

168 Hellbäder (ohne Seebäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbac~, Bad 
Alb Ii ng, Bad 
8aden..Saden 
Badenweiler 
8ergzabem 9) 
8erleber~ 9) 
Seroeck f ,F., Bad 9) 
Bertrich, Bad 
Biberach a.d.R.m. Jordansbad g 
Soll 
Boppaf\1 9) 
Bramstedt, Bad 
Bl'aunlage 8) 
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7 ~ rrcmdenmeldur.gen uncl ~rei'ld~1·Jbernachtung2""; · ~: Navf?r;kr ·!959 
:,ach Gemeindegruppen 'und c<uigei-iäh Hen 8ari cht.sori:en 

Fremdenmaldunoen l) Fremdanübernachtunoen 2 

darunter, darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- geqenüber Novaober 1958 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar .Aus-
Iandsgäste 

Anzahl vH 
1 6i)i 875 194963 5 435 570 444 583 + 5,25) t 6 a5l 

' 
718 143 144 018 1 456 546 321 221 ' J,:fl + 5 95) • 

11 007 1 351 11 331 1 932 - 2,1 ' 14,0 
9 264 625 18 142 1409 t 5~ 1 ' 52,3 

10 412 2 126 20 053 5 051 - 0,6 - 3,2 
89ffi 595 16 430 I 23it ' 1,5 - 18,9 

20 623 3677 38 65B 7 175 + 4,2 + 14,9 
6 573 968 12 434 I 655 - 3,2 - 27,6 
6 495 827 13177 I 939 - 5,5 - 6,8 . 

11 145 I 153 19 744 2580 - 3,1 - 16,8 
48229 11 733 100 360 23 188 - 0,1 - 8,2 
7 673 i 245 16 492 2 719 - 19,1 - 16,7 

14 222 1 272 28 249 3 003 t 2,6 ' 11,6 
65 110 20 077 123 003 40 839 + 8,0 + 7, 7 
11 393 2084 23 203 4 199 t Q,4 - 8,3 
8lli8 . 22 571 181 JOD 57 811 ' 1,5 t 8,2 
30 558 4 004 56 045 7 047 + 5,4 t 20,6 
10 793 3 345 22 078 5 563 - 12,2 - 7,0 
13 672 I 756 24 909 3548 - 3,5 - 20,3 
14 379 12li 21 i)i6 1 911 + 1,0 + 19,2 
7789 1 036 17 024 2 332 + 3,1 + 6,7 

42 227 11 170 80 268 22 744 + 15,7 ' 20,8 
4 529 677 9 583 l 421 + 13,0 t 37,2 
6 687 782 12 095 1 460 • 7,0 - 18,9 

15 337 2 146 27 978 4656 - 5,0 - 0,3 
97 274 23 958 212 535 62 328 ·+ 6,0 t• 3,1 
9 325 467 16 684 821 - 6,7 + 52,3 

21 636 3 308 42 409 8 16J t 1 ,3 + 32, I 
5 212 263 8383 432 ' 37,8 • 46,9 
5 962 404 1: 403 2 011 + 10,5 + 299,8 
9 302 503 13 677 809 - 3, l + 45,8 
5 972 1 567 12 733 2 916 + 40,9 " 17,7 

39 492 9 008 94 798 17 7ii ' 5,5 + 11,4 
15 908 3 288 44 664 10 117 t 14,3 t 18,4 
8 349 624 12 267 I 1 1}38 - 20,2 - 13,9 
6 549 857 12 212 1 789 - 1,5 - 7,7 

157 696 ·9 840 2 109 047 31 231 + 7 o5l 
' 

+ 19,55) 

7 985 1 685 25 583 2885 + 1,6 + 2,1 
585 - 17 382 • + 14,9 -
5'79 20 11 450 :02 t 43,0 + 88,9 

7 401 !6i)i 35 896 4 2i9 t 10,1 + 12,6 
1044 56 21 245 602 ' 8,4 - 9 '1 

370 5 4 427 9 ' 11,7 - 74,3 
1 002 - 18 360 - + 35,8 -

535 29 2 350 29 - 7,4 t 262,5 
962 - 21 319 - - 5,0 - 100,0 

2Dli 107 4648 116 • 0,2 - 11,5 
933 7 4 599 40 + 2,3 t 58,3 

1 645 76 I 11 880 133 + 18,6 + 38,5 
I 468 51 29 663 51 • 7,5 • 2,0 
l 029 16 9984 67 + 51, I + 123,3 

- 1' -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremden landsgäste 

T e 

3,4 2,3 

2,0 1,2 

1,9 2,2 
2,0 2,3 
1,9 2,4 
1,8 2,1 
1,9 2,0 
1,9 1,7 
2,0 2,3 
1,8 2,2 
2,1 2,0 
2,1 2,2 
2,0 2,4 
1,9 2,0 
2,0 2,0 
2,2 2f6 
1,8 1,8 
2 0 . '. 1,7 
1,8. 2,0 
1,5 1,5 
2,2 2,3 
1,9 2;0 
2,1 I 2,1 
1,8 1,9 
1,8 2,2 
2,2 2,,6 
1,8 1,8 
2,0 2,5 
1,6 1,6 
1,9 5,0 
1,5 1,6 

. 2,1 1,9 
2,4 2,0 
2,8 3,1 
1,5 1,7 
1,9 2,1 

13,4 3,5 

3,2 1,7 
29,7 -
19;8 5,1 
4,9 2;1 

20,3 10,8 
. 12,0 1,8 
18,3 -
4,4 1,0 

22,2· . 
. 2,3 1' 1 

4,9 5, 7 
7,2 1,8 I 

20,2 . 1,0 
9,7 4,2 



· Gemeindegruppe 
Berichtsort 

nach Heilbäder 
Brückeneu .m.Bad 
Buc~au 
Bühlerhöhe 8) 
Ditzenbach, Bad 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Oürrheio, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 8) 
Füsseh o, Bad Faulenbach 9) 
Gannisch-Partenkirchen 8) 
Gersfeld 9) 
Godesberg; Bad 
Gri esbach, Bad 
Hahnenklae-Bockswiase 8) 
Harzburg, Bad 
Harrenalb 8) 
Hersfe1d, Bad 
Hindelang-Bad Oberdorf 
Höchenschwand 8) 
Homburg .v.d.H,, Bad 
Ho1111ef 
Kassel-Wilhelmshöhe 9) 
Kissingan, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i,Schw, 8) 
Königstein i.Ts. 8) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingan, Bad 
Lauterborg, Bad 9) 
Llebenzell, Bad 
Llesbom 
Li ppspri nga, Bad 
Lüneburg 
~alente 9) 
Mai nborg, Bad 
Marganthaio, Bad 
Mingolshaio 
Münster a.St., Bad 
Hünstaraffol 9) 
Nauhoim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuanahr, Bad 
Neustadt a,d.S., Bad 
Neustadt/Baden 9) 
Oberstdorf 8) 
Oaynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Petersta1, Bad 9) 
Pömbsen •· Bad Hannannsbom 
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nach 7, Frandenmeldllfl9en und fremdenübernachtur.gen Im November 1959 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichteorten 

Fremdenmal dunaen 1l . Fremdenübernachtunaen 2} 
Zu-(+) bzw, Abnahme(.) darunter darunter aeaenüber November 1958 insgesaDJI Auslands- insgesamt Auslands· dar,Aus-gäste 3) gästa 3) insgesamt landsaäste 

Anzah 1 vll 

690 10 B 826 11 - 19,2 - 31,3 
607 2 9 282 6 + 8,5 + 200,0 
225 21 5 469 260 . + 40,6 + 103,1 
126 - 3 541 - • 2B,5 -

1 792 13 34900 13 • 0,3 + 1,0 
2 212 75 15 629 169 • 10,4 •. 24,2 

663 20 15 345 46 + 5.,1 + 7,0 
446 1 10 522 16 + 20,5 - 50,0 

1 163 19 30 491 56 + 7,9 - 13,9 
2 979 273 !5 365 . 804 + 4,1 + 22,2 
1209 49 6722 120 . 1,9 + 7,1 
5 436 588 17 291 1 916 + 8,0 + 11,9 

296 5 5 198 5 • 10,5 . 
4 712 577 15 856 2 255 - 9,8 t 14,1 

149 - 4 273 - + 2,1 . 
501 3 5 240 21 - 0,4 - 1,1, 7 

1540 63 9 748 104 + 15,5 • 48,0 
534 21 3 521 34 - 32,6 . 

3451 99 23 824 138 + 2,5 • 16,4 
272 5 2111 12 + 11,1 • 100,0 
365 20 18 035 164 • 18,1 + 144,8 

4 371 679 31 179 3 019 + 25,3 + 40,7 
470 8 4 719 36 • 23,5 - 77,6 

1 575 84 9 740 224 + 2,9 - 1,3 . 
2984 74 59 285 487 + '27,5 + 48,0 

668 5 18 629 12 + 6,9 - 82,9 
285 10 2929 103 - 19,6 t 77,6 

1 818 44 15 585 427 + 8,3 + 71,,3 
54 . 1 892 - + 50,6 • 100,0 

3 791 228 33 257 628 + 37,0 + 15,9 ... . .. ••• ••• • • 
648 . 9 138 - - 1,1 - 100,0 
434 ~ 5 185 30 • 0,4 ~ 55,2 
236 - 9 685 . + 18,6 -

l 590 8 66389 11, + 0,3 • 
3 397 77 1 300 268 - 3,8 + B2,3 

675 18 4 581 63 • 22,5 + 231,6 
1 492 . 36 324 - + 19,7 - 100,0 
3040 75 64 321 754 + 6,0 • 62,5 

175 1 5 372 1 + 2,B -
414 . 10 401 • + 8,5 • 100,0 
307 5 5 249 72 - 7,8 - 30,8 

3 971 128 83 322 1644 • 1,0 - 11,0 
1 632 lB 43 468 47 . 2,7 + 4,4 . 
2 907 B8 47 150 225 + 0,7 - 49,9 
1 189 19 11 166 47 •. 24,2 + 95,8 

794 59 1 929 135 . 2,9 . 4,3 
. 1 221 2 6556 65 . 0,5 . 44,9 

4 1~ 52 94064 246 + 14,8 + 0,8 
2 157 12 56 71t2 17 + 16,8 . 63,8 

207 8 4603 8 . 4,1 . 20,0 
215 - 5 269 . + 9,3 -

-15. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer ~) 

aller der Aus-
Fremden 1andsaäste 

Taae 

12,8 1.1 
15,3 3,0 
24,3 12,4 

. 28,1 -
19,5 1,0 
7,1 2,3 

23,1 2;3 
23,6 16,0 
26,2 2,9 
. 5,2 . 2;9 

5,6 2,4 
3,2 3,3 

17,6 1,0 
3,4 3,9 

28,7. . 
10,5 7JJ 
6,3 ·;,7 
6,6 1,6 
6,9 1,_4 
7 ,810) 2,4 . . 8,2 
7,1 4,1, 

10,0 ~.5 
6,2 2,7 

19,9 6,6 
27,9 2_,4 
10 3 . . 10,3 
8,610) 9,7 . -
8,8 2,8 
• • 

14,1 ~ 

11,910) • 
• '10) -
• ~ ,13 

2,1 3,5 
6,8 3,5 

21,,3 . 
21,210) 10,~ 

• 1,0 
25,1 -
17,1 14,4 
21,0 i2,8 
26,6 2,6 
16,2 2,6 
9,4 2,5 
2,f 2,310) 
5,4 . 

22,5 4,7 
26,3 ·:,4 
22,2. 1;0 
24,5 ·~ 

._.,\ 

j 
~~ 

. i 

" ~ ·Ir 
9 

;~ 
'•.: 

''\ 



i' 
I, 
~~ 

f!.-

~-· . -
r-

Ganef ndegruppe 
Berlohtsort 

noch Helibäder 
Pynnor.t, Bad 
R"!lpenau, Bad 
Rehburg, Bad B) 
Reichenha11, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad B) 
Safferstetten m, Bad Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
Sa 1 zhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Sa izsch li rf, Bad · 
Sa1zuf1en, Bad 
St. Blasioo 8) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Sohömberg (Neuenbg.) 8) 
Schwalbach, Bad 
Soden a,Ts., Bad 
Sooden-A llendorf, Bad 
Steben, Bad 
Todtmoos B) 
Tolz, Bad 
Über 1i lllJen a.B, 9) 
Valdorf 
Vf lbe1, Bad 
Vfllingen f, Schw, 9) 
Wa1dsee, Bad 
Wfessee, Bad 
Wildbad i.Schw. 
Wf 1 dungen, Bad 
Wi ll'ngen 8) 
Wimpfoo, Bad 
Winterberg 8) 
Wöri shofen, Bad 9) 
Wurzach, Bad 

337 Luftkurorte 
darunter 
Alp~rsbach 

Altenau 
B•i ersbronn 
Bayri s~hze 11 
Ber-.:~t esgadener Land 
C1austhal-Ze11erfeld 
5kln 
Feldberg i,Schw. 
Fischen 
Gaillngen 
Grainau 
GroBholzleute 
Hi nterzartoo 
Hohegeiß 

Aooerkungen siehe Seite 18 

noch'· >remdenmeldu!Mjer. uod-Fremd..,,ubernachlung~ 'm Ncv,.her i959 
nach Ganeindegruppen und ausgewählten Beri ohf&~rte:, 

Fremdenmeldungen 1l , Fremdenübernschtunnen 2 
Zu- (•) bzw, Abcahme (-) darunter darucier genenüber November l951l insgesamt. Aus 1ands- insgesamt Auslands- dar.Aus-gäsle 3) gäs\e 3) ',nsgesamt 

~Clr:·~.~;"läste 

Anzahl >II 

1 941 20 34 1Ri7 236 + 9,1 - 28,1 
556 1 :3 070 2B - 2,6 . 

98 - 1i582 - - 3?5 -
3 975 225 62 376 669 ' 27,2 t l~.s 

B75 16 17 369 32 'c 5 " ' + 128,6 
1 297 1 20 452 l7 • 9,0 . 96,2 

370 6 4 643 73 t 76,' ' 69,B 
672 1 9 05B 2 • 48,6 . 
661 - 21 978 - + 12,9 • 100,0 ... ••• ••• • •• • • 

1 238 - 31 958 - +. 11 ,o -
4 lfli4 42 99 033 116 ,. 8,1 - 16,6 

544 23 20 744 359 . 1 7 ., . ' 85,1 
425 - 13 278 - • 16,2 -515 10 12 725 36 - 1,9 ' i57, 1 
394 - 62 796 ':04 - 5, 7 - 1:,9 

1 205 3 33 495 21 + 10,1 - 27,6 
1 179 25 19 766 34 v 41,2 - 49,3 

954 5 22 8B2 5 • 11' 1 - 86,9 
764 3 17520 4 ; 107,5 - 86,7 
2B7 13 20 240 53 t :l,? .·. 39,5 

2 219 60 42 151 193 • 8,0 - 15,4 
889 !32 3434 973 - 16,3 • 43,: 
270 - 7 .714 - • :,2 -
207 - 4 875 . . B ., 

•• -
2 881 m 5 92B 424 . - 15,3 + '149,4 

823 11 13 504 39 ' 2, 7 - 38,1 
388 28 3 62] 254 ' 3(},9 ' ~0.,8 
797 24 14 102 ;54 - 0,1 + 38,? 

3 425 33 6B 543 1:(--cU - 'J4,6 - 1 '- ., ."t,' 
255 - 2 ]10 - - !5,3 -
570 6 9 263 6 ~- 18,7 - 53,9 ... ... . .. • •• • . 

1 516 61 34 748 1383 < 18,2 ' 167,5 
345 . 1 10 003 .16 + 10,0 • 

70 581 3311 407 244 9 697 ' dl ' J}l 
177 5 4 023 10 ' 32,8 • . 

409 . 4 4248 4 - 29,1 + 33,3 
784 - 3113 - - 1,4 -170 ,6 9~4. 6 - 4:,5 - 86,7 
909 143 8 436 359 - 33;3 - 29,9 
6'!6 15 12 183 16 - 7~6 - 20,0 
832 19 3 Bl9 31 - 4,6 - 74,8 
137 29 232 3B ,. 55,7 ' ,, -, "' 64 8 ·' "':··· ll8 l 977 21 ' • • 
218 - 6 174 - - 6,1 -
280 16 2 005 90 + 7,2 + 76,5 
149 9 6 395 3? - 4,3 - 15,9 
280 60 1677 133 - 12,B ~ 36;7 
357 1 . 5 152- i - 17,6· • 

-16-

Durchschnlttlfche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremdoo 1andsgäsh 

Ta e 

i7,B 11 ,B 
23,510) 28,0 . -
15;7 3,0 
19,9 2,0 
15,B 17,0 
12,5 12,2 
13,510) 2,0 . -

• • 
25,8 -
22,2 2,8 

• 15,6 . -
24,710) 3,6 . -
27,8 7;,0 
16,8 1,1t 
24,0 \0 
22,910) 1,3 
• 4;,: 

19,0 3,2 
3,9 ? • 

. ' 
28,6 -
23,6 ' ~ 
t~! 3,8 

l6,i:. 3J5 
9,3 9,l 

n.? b-,4 
20,0 3~? 
8,:3 -

16,3 1,0 
• • 

22,9 22,1W) 
29,0 . 
5,8 2,9 

22;1 2,0 
10,4 1,0 
4,0 -
5,4 1 ,o 
9,3 2,5 

19,8 -~' ~ 
4,6 1,6 
1,7 1,3 •. "i--. 
8,3 Z1 10 

28,3 -
7,5;0) 5,6 

·. 

4,1 • 
., 

. 6 0 '. ~~2 
14,4 1,0 



noch 7.. Fremdenmeldungen unc'Fremdenübemachtunge.n im Novelii!M 1959 
nach 69Deindegruppen und ausg..,.ähiten Berichtsorten 

~---------:---"j:~~~~~l]i[+===:;J~~~~~~~li Zl==== ·~=f~ou;I'C!:hscneHtliche 
darunter . Zu-~) bzw. Abnahm~9~) Aufenthailsdauer 4) 

G"'ei ndegruppe 
Berichtsort 

· noch Luftkurorte 
lsny 
Konstanz 
Kronberg i .Ts. 
Laasphe 
Landstuh 1 
Lindau/Bodensee 
Marzell 
Me lsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberkirchen m.Nordenau 
Oberstaufen 
Pappenheim 
Pfronten 
Reinfeld 
Reit I.W. 
Rangsdorf 
Rottach-Egem 
Ruhpo 1ding 
St. Andreasberg 
Sasbachwa ]den 
Sch 11 ersee 
Schönwald i .Schw. · 
Seesen 
Sonthofen 
Stetten a.k.M. 
Titisee 
Wildemann 

63 Seebäder 
1836 Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden 
darunter 

Ahrweiler 
Ansbach 
Aschaffenburg 
Samberg 
Bayrauth 
Böb l!ngen 
Gelle 
Coburg 
OetOXJ ld 
Erlangen 
F rl edri chshafen 
Fu1da 
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i nsgesamd 

570 ... 
588 
763 
754 

3 617 
132 
484 
313 
86 

491 
2417 
l 084 

447 
90 

285 
318 
252 
251 
262 
240 
196 
333 
368 
283 

1 470 
135 
529 
189 

1 350 
1 (lj8 

159 
267 
266 

14 549 

645 9(lj 

853 
1 697 
3470 
5 475. 
4495 

561 
2 791 
2504 
2 091 1 . 
2 597 
2 699 
5 594 

darunter 
Aus l ands- i nsgesamd 
gäste 3) 

Anzahl 

16 
• •• 

127 
2 

124 
547 

32 

41 
53 

133 

49 

4 
3 

3 
4 
5 

12 
22 

149 
2 
7 
2 

40 
46 
3 

96 
2 

677 

38 127 

51 
93 

156 
3!li 
214 
62 

296 
91 
92 

175 
267 
400 

5252 . .. 
5 695 
8266 
5 131 
5 550 

14 629 
5 794 
7 146 
l 420 
1606 
9 033 
8986 
7 978 

14 039 
931 

2677 
l 961 
3500 
1 539 
4611 

833 
3 005 
4284 
4 024 

12 602 
3 674 
l 796 
5 153 
l 767 
2323 
7 602 

467 
4602 

84 138 

i 376 595 

6 293 
2 424 
4 816 

10 454 
12 671 
5 265 
4 657 
6 122 
5 638 
5 631 
4 632 
7 402 

• 17. 

Auslands- ~~!!.!!2!!!:.li:~~~L.j..:;:=:::;;::,_:.:_l 
gäste 3) insgesamt · ;,· '' 1,"1 ~;r I de~A~s~ 

18 . .. 
286 

2 
1+01 
762 

32 

411 
64 

l 866 

303 

63 
5 

11 
6 

15 
112 
34 

910 
4 

37 
21 
54 

136 
3 

130 
2 

l 40:1 

60 031 

64 
104 
251 
832 

l 160 
339 
761 
163 
~ 
662 
523 
577 

+ 5,1 

+ 21,6 
+ 66,9 
+ . 2,3 
- 5,0 

0,1 
0,3 

+ 9,6 
42,6 

• 34,4 
+ 36,0 
•. 21,1 
+ 1,0 

4,2 
• 60,5 
+ 0,4 
+ 2,9 

5,4 
+ 21,0 
+ 12,6 

44,6 
+ 2,5 
• 51,5 

11,5 
2,2 
• 

- 30,5 
• 7,9 
- 84,0 
- 24,2 
• 2,6 
- 6,2 
+ 5,4 
• 3 .fl 

' 

+ 7,1 
- 26,1 
- 2,2 
- 1,6 
- 7, l 
• 7,0 
+ 0,5 
- 9,1 
+ 9,2 
+ 9,5 
- 24,0 
- 2,7 

- 5,3 

- 1,0 

- 31,6 
- 9,4 
- 100,0 

• 33,9 
+ 88,2 
• 5,8 

• 

- 4,6 
• 25,0 
- 100,0 
+ 175,0 
- 79,3 
+ 200,0 
- 43,7 
- 19p; 
• 52,2 

- 9,6 

+ 66,2 
• 

- 46,2 

- 27,3 
- 24,6 
- 30,5 
- 35,4 
+ 50,6 

. + 20,2 
• 14,0 
- 17;3 
+ 277,3 

. + 57,5 
- 12,3 
- 24,6 

9,2 

9,7 
10,6 
6,6 
1,510) 

12,0 
22,6 
16,5 
3,3 
3,7 
8,3 
17,810) 

3,3 
9,0 
7,9 

13,9 
5,9 

19,2 
4,3 
9,0 

11,6 
14,2 
8,7 

27,2 
3,4 

27,3 
1,3 
2,210) 

1,6 
17,3 
5,8 

2,1 

7,4 
l ,4 
1,4 
1,9 
2,6 
9,1 . 

. 1, 7 
2,4 
2,7 

- 2,2 
!,7 
1,3 

1,0 
• 

2,3 
1,0 . 
3,2 
1,4 

l ,o . 

10,0 
1,2 

'i4,0 

&,2 

15,8 
1,7 

3,7 
1,5 
3,0 
9,3 
·rt5 
G,:~ 

2,0 
5,3 

10,5 
:,4 
3,0 
1,0 
1,.4 
1,0 

211 

2,1 

i,3 
' ' .. ' 
1,6 
2,7 
5,4 
4,1 
2,6 
1,6 

10,8 
5,0 
2,0 
',4 

'· -~ 
~ -; 

·' ' 

'l 

'I 



noch 7. Fremdenmeldungen ll!1d Fremdenübernachtungen im Novoober 1959 
nach G..,eindegruppen und ausg&llählten Borfehhorten 

. 

ildungen n ·. 
Durchsuhni tt 1l ehe 

darunter darunter Zu- (•) bzw. Abnahme.(~) Aufenthaltsdauer 4) Gemeindegruppe i nsgesaml: Ausiands- insgesamt Aus 1ar.ds- ~ 
Beri chlsort dar.Aus. ,n ... der AllS:. qäste 3) gäsle 3) insg~amt Fremden 

Anzahl I L . •••• 
noch Sonstige Fremdenverkehrs-

gorneinden I 
Gi eBen 4 517 264 7458 681 + 3,8 - 2,7 1,7 2,6 
Göppingen 2232 242 3 814 397 . 19,2 . 36,2 1,7 1,5 
Gos lar 4 803 272 13 617 533 - 0,6 - 15,9 2,8 2,0 
Hameln 1504 85 3 052 177 - 12,2 - 1,1 I 1,9 2,1 
Heidenheim 2248 146 4883 155 - 1,5 + 40,9 2,2 1,1 
.Heilbronn 4440 352 8 210 671 + 11,4 + 13,2 1,8 1,9 
H.rford 4 468 147 6203 194 + 1,8 - 58,9 1,4 1,3 
Hfldesheim 3 827 191 8 120 419 + 14,4 - 29,9 2,1 2,2 
Hof 2436 74 6 904 116 + 4,8 - 44,5 2,8 1,6 
Kaiserslautern 5 119 629 11 225 1 264 + 11,0 . 1,3 2,2 2,0 
Kempten i .A llg. 3 302 184 6770 267 + 9,8 - 17' 1 2,1 1,5 
Kob lenz 6884 758 10 088 1 071 - 8,4 - 2,7 1,5 1,4 
Köni gswt nter 8 017 831 16 255 1850 + 4,2 + 9,0 2,0 2,2 
Knln ... ... ... . .. . • . . 
LeverKusen 939 241 3679 1 347 - 24,5 - 0,1 3,9 5,6 
Limburg a.d.l. 2 9l3 358 3570 436 - 4,4 - 8,8 1,2 1,2 
Hmi r.gen 2210 134 5 424 153 t 2,6 - ~.4 2,1t . 1,1 
Minder. 3 5\8 . 304 6 $5 1 638 + t!,3 + 183,4 2,010) 5,4 
Oherkaufoogen 130 - 9794 - t o,·J - . -Oberorsei i.Ts. 643 44 1 143 45 - 29,9 - 7P,1 1,8 1,0 
Offenburg 2222 2Ti 2 663 346 + 0,2 + 1,2 1,2 1,2 
Passau 4171 217 6900 21t7 + 14,2 - 5,4 1,7 1,1 
Pforzheim 3 152 693 5 520 1 3'17 . 5,0 + 8,5 1,8 2,0 
Ravensburg 3 200 172 5138 200 - 4,8 - 55,4 1,o 1,2 
R.,ft.Jingen 4 175 li2 7751 796 ' 6,3 + 31,4 1,9 2,2 
Rosenheim 3 055 238 4 207 388 + 9,4 + 62,3 1,4 1,6 
Rot,.,burg o.d.T. 1 769 374 3 027 682 + 3,2 t 72,7 ' 1, 7 1,8 
Schwäo.~ünd 1 438 95 2600 107 - 24,8 - 61,0 "1,8 1,1 
Schweinfurt 2 491 2:1~ 4 513 690 • 1,5 + 53,7 1,8 2,9 
Schwenningen a.N. 1886 277 3 683 534 ' 11,3 + 123,4 2,0 1,9 
Siegen 3Wl 338 5 087 622 - ?,8 - 14,7 1,6 1,8 
Trler 5 539 822 10 121 1 272 + 1,4 + 7,6 1,8 1,5 
Tüb!ngen 3 7Li 525 6833 1223 t 0,1' + 2,8 1,8 2,3 
Uelzen 220i 44 4 297 54 + 5,4 + 45,9 1,9 1,2. 
Uio 9409 1 079 16 297 151l6 - 2,9 - 4,8 1,7 1,5 
Weld911 2 796 30 5 639 40 + 15,8 . 13,1 2,0 1,3 
Wolfsburg 2 459 2"i3 1 527 ·~· + 13,P + 66,9 3,1 2,6 '"'• 

. 

l) Im Berichtsn>Joat neu angekommene Frando.- 2) Gezähit sind nnr d!e in d81l Baherbergungsstä!hn olns"nl. PrlvatQtlarl:fere- aber nii.ht in 
Jugendhe.-ter>Jer., Kinderheimen und sonstigen Massenunter~ünft!lll- gegen Entgelt übemachlendoo FrEII(fen einschl. der Obernachlungen der aus 
dem \ti'llloo•.t r.och a1111esendon Freodo.o.- 3) Pe~.;oo011 mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angoilörlgen der im Bundesgeb!ot sta"i:ion-:er-
+;n Sh'eitkrafie erfolgt die Zuo1:'dnung nir.h·i ;ooer na,;h dm WoocsHzland (z.Z. Deu!schland), sondam a•Jch na~h der S!:aalsangehörfgkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen üher dM /l!lsiänderfreoder.vor<ehr überhöht sein.- 4) Bel Fr,.der.verkehrsgemelnden mit überviegor.• 
dllll Fremden-J8rMhi· in Sanator·ion, Honstä!!"" und Kuransta"iten kann wegen der Niohterfassung der aus d.., 1\lrnonat noch anwesender. Fr..,den 
'K'rk""""'• d•ß dle durchschnlttllche Aufefflhaltsdau9r über Jer hör.h.tmiig"ilchan Auf'lllthaitsdauer (31, 30 bzw. 28 Tage) liegt.- 5) Der Ver-
gleic~ bezieht s1ch nur auf d!e verglalchbaten Fremoenverkehrsgl!IIGir.d9'•" 6) Ohne Ka8$e]-Wilhalmshöhe.- 7) Großstadt und Re1lbad.- 8) Hell-
kHma"i:ö"cher Kuror':.- 9) Knoippkuror':.· 10) Aufer1thabdauer über 30 Tage (s. Anmerl<Ung 4) • 
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. - - I' B. Grenzübenr1tte ein- und durehret sendcr Persaren ) übet' die Grenzen des Bu!:desgebi etes 
Im November· 1959 und 1958 

a) nach Grenzübergängen 

GrenZübertritte 

Grenzübergang November Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1959 I 1958 aeaenüber November 1958 

. 1 000 vH 

1. Verkehr über Landübergänge ... 

Deutsch-dänische Grenze 275,7 363,0 - 24,0 ' 
Deutsch-niederländ\sche Grenze 2 141,0 2 967,5 - 27,9 
Deutsch-belgisehe Grenze 381,2 322,9 + 18,1 
Deutsch-luxemburgischeGrenze 290,9 229,4 2) + 26;8 
Deutsch-französische Grenze 1 284,6 1 103,8 2) + 16,4 
Deutsch-schweizerische Grenze 1 269,0 1 151,2 + 10,2 
Oeutsch.österreichische Grenze 1 510,9 I 262,8 + 19,6 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 2,7 2,3 + 14,8 

zusammen ' 7 155,9 '7 402,8 2) - 3,3 
davon 

über Straße 6 716,2 6 972,7 2) - 3t7 
mit der Bahn 3) 439,7 430,1 + 2,2 

II. Verl<ehr über Seehäfen 73,1 96,9 - 24,6 
I II. Verkehr über Flughäfen 59,9 46,3 + 29,5 -' ' 

Verkehr mit dem Aus 1 and insgesamt 7 288,9 7 545,9 2) . 3,4 

. b) nach der Staatsangehörlgkeit in 1 000 

itte 
daoon über dav '" über 

Staatsangehörigkelt insgesamt I. .,. See- ~~~ 
insgesaol Lan"": ..... - See- Ftug-

_häfen häfen häfen 
159 158 2) 

1. Deutsch land 3 906,3 3 831' l 55,9 19,2 4 443,5 4 349,6 78,0 15,9 

II. Ausland 3 382,6 3 324,8 17,2 40,7 3 102,4 3 053,2 18,9 30,4 
dawn 

Belgien 262,5 261,6 0,1 D,8 238,6 237,9 o, l 0,6 
Dänemark 89,4 81,3 6,9 1,2 96,5 89,1 6,4 1,0 
Frankreich 787,6 785,5 0,1 1,9 656,6 655,2 o, 1 1,3 
Großbritannien 67,6 59,7 0,4 ?,5 - 57,! 51,1 0,5 5,5 
ltali ru1 76,0 74,6 0,4 1,0 57,4 56,3 0,5 0,6 
Luxemburg lll, 1 111, l 0,0 . 0,0 82,7 82,6 0,0 o,o 
Niederiande 586,3 . 583,4 0,8 2,2 658, l 655,9 0,8 1,4 
tb"t errei eh 6D9,4 607,7 0,3 1,4 526,3 525,0 0,3 1,0 
Schweden 16,6 11,3 2,8 2,5 16,9 12,4 2~5 2,0 
Schkleiz 592,1 590,2 0,2 1, 7 538,7 536,6 0,3 1,8 
Tschechoslowakei ],2 1,2 ·• 0,0 0,8 0,8 0,0 o,o 
Vereinigte Staaten von Amerika 97,9 85,6 2,4 9,9 98,1 85,5 4~ 7 7,9 
Übriges Ausland 85,0 71,6 2,7 10,7 74,5 64,5 2, 7 7,3 

I II, Ohne Aufgliederung 0,1 ot 1 . - o,o 0,0 0,0 -
- Insgesamt 7 288,9 7 155,9 731 59,9 7 545,9 7 402,8 96,9 463 • • 

. 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
l) Reisen mit Reisepaß oder Personalauswels (einschl, llur--.hrelseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, AusflugsbewilHgungen 
und sonstigen Ausweiseo,. 2) Außerdem sind über die deutsch-1uxemburgische und deutsch-französische Grenze im Absr.hnitt Saarland an weni-
ger wioht!gen Grenzübergangsstellen im Novenber 1958 · lO 086 Personen in das Bundesgeblol: eingerei.st, der<>.n Aufgliederung nach der Art der 
Reisen (s.Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkelt der Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht möglich war.-. 3) EinsehT. des 
Verkehrs mit Schiffen übe.· den Rheinhafen Emmerich,und die Bodenseehäfen. 
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9. Grenzübertritte '' n- und durchreisendar Personenkraftfahrzeuge über die GreliZOO des Bundesgehl etes 
im Ncyember 1959 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat in 1 000 

da~~:n Fahrgäste 
Personen·· Kraftomni husse in Kraftomnibussen 

Heimststaat kraftfahrzeuge Personen• Kraft- darunter davon fm 
insgesamt kr-dftwagen rädor ir.sgesamt mit Fahr- Insgesamt Linien- I Gelegenheits-

oästen _ verkehr 

! • Deutsch land 1 566,6 1 276,2 280,6 9,8 9,1 170,0 lffi,9 63,1 
II, Ausland 1 176,8 1 003,0 163,2 10,7 9,8 181,6 133,8 47,8 

davon 
-Belgien 99,0 90,5 8,4 o, 1 0,1 3,0 - 3,0 

Dänemark 18,0 16,9 0,3 - 0,8 0,8 17,6 15,5 2,0 
Frankreich 256,4 226,4 27,7 2,2 2,1 52,6 32,4 20,2 
Großbritannien 8, 7 8,3 0,3 - - - - -
Italien _7,0 6,8 0,2 0,0 0,0 0,2 . 0,2 
Luxemburg 34,8 31,7 3,0 0,0 0,0 0,4 - 0,4 
Ni aderlande 233,7 186,0 42,7 5,0 4,3 62,2 47,4 14,8 
Norwegen 0,6 0,6 0,1 - . - - -
Österreich 184,1 150,0 31,8 2,3 2,2 42,4 37,7 4,6 
Schweden 2,2 2,1 0,1 o,o o,o 0,1 - o, 1 
sChwsiz 319,8 271,2 48,4 0,2 0,2 3,1 0,8 2,3 
Tschechoslowakel o, 1 0,1 - o,o 0,0 0,0 - 0,0 
Vereinigle Staaten wn Amerika 10,2 10, i 0,1 - . - - -Übrige Länder 2,-1 2,2 0,0 o,o 0,0 0,1 - 0,1 

Insgesamt 2 743,4 2 279,2 443,8 20,5 19,0 351,6 240,7 110,9 
. 

b) Eingeroiste deutsche PJrsonenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw, Fahrantrlttsland1) in 1 000 

. dawn ' Fahrgäste 
Grenzeingangsland Personen .. Kraftomnibusse ln Kraftomnibussen 

bzw. kraftfahrzeuge Person"'- Kraft- dorunter ' davon im 
Fahrarrtritts land l) insgesamt kraftwagen räder insgesamt mit Fahr- insgesamt Lini en-J~e legenheils-

gästen verkehr 

Belgien 116,9 42,0 4,8 0,1 0,1 2,9 . 2,9 
Dän..,ark 31,6 3J,2 1,2 0,2 0,2 5,2 2,0 3,2 
Frankreich 226,9 199,2 26,0 1,7 1,6 42,7 33,1 9,6 
Grollbri tannlen - . - - • - • -
lialien o,o - - 0,0 0,0 0,4 .. 0 4 ' . 
Luxanburg 60,7 4.1,4 17,1 0,2 0,2 3,3 2,5 0,8 
Niederlande 414,9 349,8 61,7 3,3 3, l .53,0 28,2 24,8 
Norwegen - - - - - - • -Österreich 236,5 208,.5 26,5 ~ ,5 1,4 20,8 9,5 11,3 
Schweden 0,0 - . 0,0 0,0 0,0 • 0,0 
Schweiz 548,9 402,9 143,3 2,7 2,5 41,2 31,6 9,6 
Tschechoslowakel 0,1 0,1 o,o o,o 0,0 0,3 I 0,3 -
Vereinigle staaten wn Amerika - - - - - - . • ' Ubrl ge Länder 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,2 • 0,2 

Insgesamt 1 566,6 1 276,2 280,6 9,8 9,] 170,0 106,9. 63,1 

Qualle: Kraftfahrt-Bundesaat Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdem nar.h dem Land, aus deoder Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft-
omnibussen nach dem Fahrtantritts land, 
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10, Einnahmen und Ausgaben von Devisen f• Reiseverkehr fm November lH59 und 1958 
nach Währungsländern 

November 1969 2) November 1958 3) 
Währungsland 1) 

Einnahman 4) Ausgaben 5) Einnahmen 4) Ausgaben 5) 

lOC DM .· 

Saarland • • I gi)i() 104 
Belgien und Luxemburg 4 724 3980 4 743 r 2 582 r 
Dänemark 2 036 1601 1 393 2454 
Finnland 842 144 359 159 
Frankreich 13 168 g 342 32 766 r 9 373 r 
Griechenland 470 70D 288 499 
Großbritannien und Nordirland 6702 3 913 5 969 r 5 071 r 
Irland 7 10 14 14 
lsland 186 64 100 29 
ltalfom 3 461 11 716 2 552 9540 
Ni eder 1 ande · 3 862 15 965 3 402 r 14 404 r 
Norwegen 1 269 232 1243 202 
Österreich 6 903 11 245 5721 6 724 . 
Polen 69 281 135 71 
Portugal 129 157 159 r 139 r 
Schweden 2544 3 188 2 198 2680 
Schweiz und Liechtenstein 10 989 21 985 7 502 r 30 091 
Sowjet-Union 8 95 39 22 

· Spanien 1 260 2096 1 431 1972 
Tschechos1owakef 40 48· 46 61 
Türke! 479 161 440 132 
Obri ges Europa 277 2 148 247 r 1 258 r 
Afrika 793 966 731r 1 033 r 
Asien 2082 1 043 2 134 r 942r 

· Aust ra 1f en 148 238 173 BI 
Kanada 5849 776 5653 587 
Süd- und Mittelamarfka 1 852 1 on I 462 r 935r 
Vereinigte staaten von Allerika 48 876 16 018 42 262 10 587 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 6 - 10 -

Insgesamt 119 031 109 173 132 232 lOi 746 r 

Außerd"' für PersonenbefördOI"IIlg 

Deutsche Bundesbahn 5 470 11 269 7650 6 496 
. Ausländische Verkehrsunternahmen 

fm innerdeutschom Verkehr - 3 409 - • 3 574 
darunter Luftfahrt . 3409 - 3 557 

. ' 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Zu- (•) bzw. Abnahoe (•) 
gegenüber November 1958 

• • - Q,4 + 54,1 
+ 46,2 - 34,8 
• 134,5 - 9,4 
- 59,8 - 0,3 
+ 63,2 + 40,3 
• 12,3 - 22,8 
- 50,0 - 28,6 
• 86,0 • 120,7 
• 35,.6 • 22,8 
• 13,5 ' !0,8 
• 2,1 • 14~9 
t 20,7 ' 67,2 
- 48,9 t 295,8 
- 18,9 t 12 .• 9 
• 15,7 t 19,0 
• 46,5 - 26,9 . - 79,5 • 331,8 
- 12,0 t 6,3 
- 13,0 - 21,3 
+ 8,9 t 22,0 
+ 12,1 t 70,7 
• 8,5 - 6,5 
- 2,4 + 10,7 - 14,5 ' 193,8 
' 3,5 • 32,2 
+ 26,7 ' 13,5 
• 15,6 t 51,3 - 40,0 -
- 10,0 • 7,3 

- 28,5 t 73,5 

- - 4,6 - - 4,2 

1) Fremdwährungsbeträge "erden den Ländarn zugeordnet, fn denen die betreffende Währung gesetzlfcbes ZahlungSlifttel fst, mit Ausnahme der 
auBereuropäfschen assozifer!eri Gebiete rmd Länder wn Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Nfoderlandeni Portugal und Spanien, 
deren Beträge den omtsprechenden ErdtellOll zugerechnet werdoo, DM-Reis82ahlungS81ittel werden den Länderrnugurechnet, fn denen sfe ausge-
stellt sind.- 2) Bundesgebiet einschl. Berlin (West).- 3) Bundesgebiet (ohne Saarland) e!<schl. Berlfn (West),- 4) Die Zahlen enthalten 
die von Geldinst11uten und Reisebüros angekauften bzv, zum Einzug übBI'OOIIIRooen Sorten, sonstige ReisezahlungSIIfttel und den Reiseverkehr 
betreffende Oberweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus deo Vlrsand von DK-NOten und -Münzen. Außerdem sind die Barauszahlungen 
an ausländische Reisende zu Lasten von OM-Konten von Ausländern einbe:!ogoo.- 5) An Inländer vsrkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungs-. 
mittel, die den Reiseverkehr betreffenden Oberweisungen in das Aueland sowie die wn inländischen Reisenden nach deoAueland ausgeführten 
DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. 
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